
      
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

Ihre Frage Nr. 414/Oktober: 
 
Sieht die Bundesregierung im nach meiner Ansicht mangelhaften Zustand des 
bundeseigenen Konzerns Deutsche Bahn AG ein eigenes Versäumnis in Bezug 
auf personelle Strukturierung des Vorstands bzw. prinzipielle Entscheidungen 
in der Konzernlenkung, nachdem die Deutsche Bahn AG nach m. E. jahrelan-
ger Misswirtschaft im September dieses Jahres endlich tätig wurde und ein gro-
ßes Sanierungsprogramm „S3“ zur „Sanierung der Infrastruktur, des Eisen-
bahnbetriebs und der Wirtschaftlichkeit bis 2027“ vorgestellt hatte, vor dem 
Hintergrund, dass der Vorstand gemäß Pressemeldung von Mitte Oktober 
2024 selbstkritisch eigene Versäumnisse thematisierte („Wir befinden uns in ei-
ner Performance-Krise und gleichzeitig in einer Management-Krise“ und „Wer 
nur Probleme aufwirft, ohne Bereitschaft, bei der Lösung mitzuhelfen, der 
werde `konsequent vom Einladenden von Meetings entfernt`“, so der DB-Vor-
stand; www.rnd.de/wirtschaft/deutsche-bahn-schickt-internen-weckruf-an-
alle-beschaeftigten-DNHR7N2SINFITGGKAYFFT3Y3ZA.html und www.tages-
schau.de/wirtschaft/bahn-infrastruktur-programm-100.html)?  
 
 
beantworte ich wie folgt: 
 
Nein. Die Deutsche Bahn AG (DB AG) befand sich zu Beginn der Legislatur-
periode in einer schwierigen betrieblichen und wirtschaftlichen Lage, die 
maßgeblich durch Mängel in der Infrastruktur aufgrund fehlender Investi-
tionen in der Vergangenheit bedingt ist. 
Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hat im Jahr 2022 die 
Steuerungsgruppe Transformation der DB AG eingesetzt, um als beteili-
gungsführendes Ressort ein starkes Mandat wahrzunehmen und zum Ge-
lingen der Transformationsprozesse beizutragen. 
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